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2.3 Kostenfreie Softwarenutzungslizenz zur kommunalen Treibhausgas-Bilanzierung für 
die Aktualisierung des Klimaschutzkonzeptes 

 Vorlage: 20/2022 
Das Hessische Umweltministerium hat das Unterstützungsangebot im Bereich kommunale 
Treibhausgas-Bilanzierung weiter ausgebaut. So wurde letztes Jahr bereits eine neue Stelle bei der 
hessischen LandesEnergieAgentur (LEA) für die Beratung der Kommunen geschaffen. Zusätzlich 
hat die LEA nun ein Bilanzierungstool beschafft, wodurch den hessischen Kommunen ab sofort ein 
neues Kontingent an kostenfreien Lizenzen zur Treibhausgasbilanzierung des Anbieters 
ECOSPEED zur Verfügung steht.  
Begleitend zur Softwarenutzungslizenz werden entsprechende Schulungen angeboten. Und 
ergänzend übernimmt die LEA im Auftrag des Landes die Anwendungsunterstützung der 
Kommunen.  
 
Mittels der kommunalen Treibhausgasbilanz lassen sich neben dem Status Quo der 
Gesamtemissionen der Kommune auch die relevanten Handlungsfelder erkennen. Auf Basis dieser 
Informationen können entsprechend wirksame Klimaschutz-Maßnahmen identifiziert und 
durchgeführt werden. Die neuen Lizenzen bieten darüber hinaus mit dem optionalen Szenarien-
Modul eine Möglichkeit das Wirkpotential geplanter Maßnahmen darzustellen.  
 
Die Stadt Neu-Anspach hatte bereits bei der Erstellung einer CO2-Startbilanz für den Beitritt zum 
Bündnis „Hessen aktiv – Die Klima-Kommunen“ im Jahr 2010 ein Bilanzierungstool (Ecospeed) vom 
Land Hessen für ein Jahr kostenfrei erhalten. Für die Erstellung der Treibhausgasbilanz und 
Potenzialanalysen zum integrierten Klimaschutzkonzept Neu-Anspach hatte die Stadt seit 2012 eine 
Nutzungslizenz für das Bilanzierungstool ECOSPEED Region erworben.  
 
Für die in diesem Jahr anstehende Aktualisierung des integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt 
Neu-Anspach ist die Nutzung eines Bilanzierungstools ebenfalls notwendig. Der LB Bauen, Wohnen 
und Umwelt hat sich deshalb frühzeitig bei der LEA für eine kostenfreie Lizenznutzung mit 
Zusatzmodul angemeldet und eine Zusage erhalten. Somit können für einen Projektzeitraum von ca. 
3 Jahren die Lizenzkosten von jährlich 800 Euro eingespart werden. Die Teilnahme an einer 
Schulung ist auch vorgesehen.  

 




